
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1933

328 (27.11.1933) Sport Turnen Spiel



Beilage zum Karlsruher Tagblait 178 . Jahrgang . Nr. 328Montag , den 27 . November 1933

Karlsruhe verliert Vas Siädtespiel
Unsere Kußballrepräsentatien 2 : lin Augsburg geschlagen
Empfang durch den Oberbürgermeister — Unsere Mannschaft weih gegen die komplette

Schmabenelf zu gefallen
(Eigener Bericht des Karlsruher Tagblatt )

Das Städtefußballtreffen Augsburg — Karls -
das zugunsten der Winterhilfe durchgeführt

Aurdr , stand im Zeichen eines besonderen Er-
Mtsses, wurde als repräsentative Veranstal -

xNg aufgezogen und als solche von Anfang bis
L^de durchgeführt. Schon zum Empfang am
^ lrptbahnhof am Samstag abend hatte sich eine
£ ° &e Zahl von Sportfreunden eingcfundcn.

Abend wurde ruhig verbracht : schon vor
Mitternacht waren die Spieler in den Betten .
! ?* Sonntag morgen folgte eine Stadtrundfahrt
^ it Besichtigung, anschließend um 11 Uhr wurden
t e beiden Mannschaften durch die Stadt Augs -
Atg , von deren Oberbürgermeister Dr .
? töckle im Beisein von Sportführer Rechts-
? t Dr . F ö r g im Goldenen Saal würdig emp -^Ugen .
Oberbürgermeister Dr . Stöckle fand zur Be -
Ntzung herzliche Worte. Er stellte dann fest,
» ° dieser offizielle Empfang von

ortlern in Augsburg deswegen an so
Wr.er, historischer Stätte , an welcher Kaiser,
Mrg« und Fürsten früher empfangen wurden,
^ttfinde , weil die Stadl damit symbolhaft zum
u^ bruck bringen wolle , daß in der neuen Zeit
hf Leibesübungen und der Sport einen anderen

als bisher im Leben des Volkes einneh-
&p«Ü cherden . Als Oberbürgermeister der Stadt
» Mißte er die Gäste und gab dem Wunsche

daß die nun einmal fsstgeknüpften
Ziehungen andauern , ja ausgebaut werden

Sein besonderer Dank galt dann beiden
st^bnschaften , die durch ihr Spiel für die Win-
^ Hilfe opfern' und spenden wollen und so dem
h

^ ihche des Führers Nachkommen und zur
^- bren Volksgemeinschaft ihr Teil beitragen.

Worte des Redners fanden begeisterten
d^ thall durch das freudig ausgenommen«
fufet

‘c*>- Weg -Heil auf den Volkskanzler . Gau-
d,.̂ " llwart Plesch (Karlsruhe ) dankte na-

der Gäste und versprach gleiche Gastsreund-
» st beim Rückspiel. Namens der Augsburger
tz, ?" ler sprach Bezirksführer Lang . Allen
Ubiern wurden sodann stlberne ErtnnerungS

Nach der ein-
historifchen Saales

«,- ^ln (Stadtwappen ) überreicht,
b^ bden Besichtigung des histo
Eben stch die Mannschaften »um gemeinsamen
NogStisch.

Werter war kalt und trocken , nachdem
be-

t Nacht etwas Schnee gefallen war . so daß
tzx, ber Kälte nur etwa 3500 Zuschauer zum
Uh,

',* erschienen waren . Auf dem Sviclfelde
tzzl. E» die Gäste nochmals von dem BezirkS-
stst -Et Lang begrüßt, der den Badenern gleich -

Listen riesigen, echt Augsburger „Datschi"
ött rettö1e. — Nun begann das Spiel , das unter
lei ^ stikn Leitung von Schiedsrichter Hert -

Augsburg -Pfersee « inen spannen-
» Verlauf nahm.

dlsî ^ ruhe war sofort im Bilde und erzielte
Anfang eine Ecke , die der Augsburger

d«r ^üaufer verschuldete. Fm weiteren war
ist ^ rlsruher linke Flügel der treibende Keil .

Murm nach vorne riß. Die gute AugS-
Hintermannschaft hatte oft einzugreifen ,

Ms ^men Erfolg der Badener zu verhindern.
, i>ra»«

^»?stberen Seite war eS der rechte AugS-
ist fZ Flügel mit dem Nationalspieler Lehner,
$Ut -g schnelle Angriffe , gute Flanken und da-

1 Abwechslung sorgte. Die Augsburger"UN überhaupt mehr in Fahrt und die
^ is ĉ ^ idtguna kann ihre Klaffe unter Be -
tei ,

« Jett . Bis zur Mitte der Halb .
batte zwar Karlsruhe öaS

«W *! e t hältnis auf 3 : 1 gestellt . das
Augsburger bis zur Pause nicht nur

st». sondern auch um eine Ecke überhol-
Mks- Vm allgemeinen ist zu sagen , daß die
ist »„sth^r Auswahlmannschaft im Feldspiel in

Än *Len Halbzeit etwas mehr hatte ,
stn 0 , .

•* zweiten Halbzeit begannen die Schwa-
^ tie und nachdem zuvor ein Ball an die

I
»eknallt war ,

Linksaußen Dtöckl knapp unter
Vatte unhaltbar zum Führnngstreffer

ein : 1 :0 für Augsburg .
^ sb. .

^ " 6riife der Gäste rollten nun aufs
arger Tor , so daß sich der Spielverlauf

recht wechselvoll gestaltete. Immer wieder war
es Bekir , der das Leder vortrug .

So erreichte Karlsruhe bereits nach weni¬
ge» Minute » durch Bekir , der von links
aus einen weiten Schuß in die rechte Ecke

anbrachte , den Ausgleich.
Augsburg erhöhte in der Folgezeit das Ecken¬
verhältnis aus 6 :3 . während im weiteren Ver¬
laufe das Spiel der Schwaben schwankend wurde.
Ein beinahe verschuldetes Eigentor
bildete den „Auftakt" zu dieser schwachen Vier¬
telstunde der Augsburger , in der Karlsruhe ton¬
angebend war , immerhin vermochte aber die
Augsburger Hintermannschaft, die intakt blieb,
ihr Tor reinzuhalten . Daß es bei Augsburg
nicht mehr richtig klappte , ist auch darin be¬
gründet , daß der rechte Flügel zeitweise zu
wenig bedient wurde . In den letzten 26 Minu¬
ten wurde das Spiel wieder mehr lebhaft, so
daß eS hier wie dort gefährliche Situationen
gab.

Zehn Mirmteu vor Schluß war es der
Linksaußen Stöckl - Augsburg , der m»t
einem zweite« Treffer den Sreg für feine

Farbe » heransholte .
Karlsruhe schwang sich zwar zu einem bemer¬
kenswerten Endspurt auf , ohne jedoch schließ¬
lich den Ausgleich noch heraushvlen zu können.

Obwohl die Karlsruher Mannschaft in Augs¬
burg verlor , konnte sie gut gefallen .
Als der beste Mannschaftsteil erwies sich die
Verteidigung einschließlich Torwart , vor
a l l e m w a r Huber nicht zu schlagen .
Auch die Läuferreihe stellte zufrieden . Im
Sturm waren keine Schwächen festzustellen,
wenn sich auch der Sturm in seiner Gesamtheit
nicht das ganze Spiel über in jeder Phase zu¬
sammenfand. Es ist in Betracht zu ziehen, daß
die Karlsruher Mannschaft aus drei Vereinen
kombiniert war , die einer eingespielten
Vereinself gegenüberstand. Dieser größeren
Einheit der Augsburger Schwabenmannschaft ist
auch letzten Endes der knappe Sieg zuzuschrei -
bcn bei sonst gleichwertigem Spiele der beiden
Mannschaften. Abschließend ist zu sagen, daß
die Karlsruher Städte - Elf mit ihren Leistungen
zufricdenstellte und sich irgendwelche Schwächen
in der Mannschaft nicht gezeigt haben. Am
kompaktesten spielte die Hintermannschaft.

Das gleiche ist auch von der Augsburger Hin¬
termannschaft zu sagen, im Sturm der Augs¬
burger war die rechte Seite mit Lehner-Vogt
die besser«.

Badens Stellung in der DT
Hervorragende Leistungen der Badischen Turner — Ein Streifzug durch die Siegerlisten

„Treu unserem Volke" nennt sich der glän¬
zend gelungene Tonfilm , über das 18 . Deut¬
sche Turnsest in Stuttgart , der seit eini¬
gen Wochen seinen Weg in die deutschen Gaue
angetreten hat und überall einmütigen Beifall
auslöst . Im Hinblick auf die verschiedenen Vor¬
führungen in den badischen Orten ist es schon
angebracht , nochmals zurückülickenb und zusam-
menfaffend den Teil der erfolgreichen Arbeit un¬
serer badischen Turnerinnen und Turner aus¬
zuwerten , der naturgemäß im Ablauf des Ge-
samtgeschehens nicht so zur Würdigung kommen
konnte, wie er es verdient hätte.

Bildeten die Deutschen Turnfeste schon immer
Gradmesser für die Btettönarbett und Spitzen¬
leistung der Deutschen Turnerschaft zugleich —
beides in Stuttgart einen glanzvollen Höhe¬
punkt darstellend, — so sind in dem , einen brei¬
ten Raum einnehmenden Wettkampfbetrieb

die Mehrkämpfe der Eckpfeiler
geblieben . Es würde zu weit führen , wollte man
in diesem Zusammenhang auch Betrachtungen
anstellen über die Leistungsprüfungen und Wett¬
kämpfe in den verschiedenen Spielen , im Volks¬
turnen ( Einzelwcttkämpse ) , Schwimmen , Fechten ,
Wasserfahren usw., obwohl auch diese Uebungs -
zweige im Turnerlager Ergebnisse zeitigten , an
denen nicht achtlos vorübergegangen werden
kann . Die zahlenmäßig am stärksten besetzten ,
gemischten und volksturnerischen Mehrkämpse
aber, sowie das hervorragende Abichneiden un¬
serer Badener in denselben, gibt Veranlassung ,
eine Nachlese zu halten , weil hierin die besten
Bergleichsmöglichketten gegeben sind . So lassen
sich denn bei einem Streifzug durch die Mehr¬
kampfsiegerliste und die Uebersichten des Berech¬
nungs -Ausschusses lehrreiche und besonders sür
unsere engere Heimat beachtliche Schlüsse ziehen.

Berücksichtigt man, daß die zugelassenen zirka
16 606 Teilnehmer vorher durch Ausscheidungs¬
turnen in allen deutschen Turngauen ermittelt
wurden, und daß im Durchschnitt 60 Proz . diese
Leistungsvorprüfungen nicht bestanden, so bewei¬
sen die 26 666 Anwärter am besten daS große
Jntereffe für diese Mehrkämpfe. Bon den zirka
8566 Mehrkämpfern und Mehrkämpferinnen
konnten 6017 Teilnehmer den Siegerkranz errin¬
gen , was einem Hundertsatz der Sieger zur Zahl
der Angetretenen von 71,4 entspricht . Mit 86,8
Prozent steht der Gau 8 b (Rheinland ) als der
erfolgreichste an der Spitze, während unsere

Badische Turnerschaft mit 71.9 Pro », die
8. Stelle einnimmt .

obwohl sie ihrer Mitgliederzahl nach erst auf dem
16. Platz steht . Nicht minder aufschlußreich ge¬
staltet stch ein Einblick in die Siegerzahlen der
einzelnen Wettkampfarten. Ist der Zehnkampf
ein reiner Gerätewettkamps mit einer Frei¬
übung , in der DT . bei 87,4 Proz . Sieger vorne ,
so muß den badischen Geräteturnern , von denen

Restliche Gauligaspiele
Gau Bayern und Württemberg bei Nacktragsspielen

rc manchem Fußballgau herrschte am
«» L?! Ruhe wegen des Buß - und Bettages .
L>rx ddeutschlnnb war das Programm sehr

geschränkt , nur Württemberg und
trugen Meisterschaftsspiele aus . Union

' der Tabellenführer im Gau Würt-
verscherzte sich die klare Vorherrschaft

Fi» >>3 .
1 - 1 gegen den Vorletzten, Hetlbronn ,

eigenem Platz. Der SB . Feuer -
^4 »»* den Stuttgarter Sportsfreunden

9trt , nen Punkt ergattern : hier lautete
2 : 2. Der V .f.B . Stuttgart

& wtdj diese Punktverluste
vjtz » Rivalen im Kampf um die

Er schlug seinen Gegner , den Stutt¬

garter SC . , klar 6 : 6 und rückte dadurch auf den
dritten Platz vor.

In München verfügt 1860 München nach einem
4 : 3 - Sie « beim Lokalrivalcn FC . über drei
Punkte Vorsprung vor dem 1 . FC . Nürnberg .
Die Münchener Bayern , die bis jetzt sehr schlecht
im Nennen lagen , fanden durch einen 3 :0-Sieg
über den 1 . FC . Bayreuth den Weg zur Füh¬
rung der Mittelgruppe frei , während Schwein -
furt durch einen 1 : 6 - Sieg über Fahn Regens¬
burg den 1 . FC . Nürnberg überflügelte .

Im übrigen fand eine Reihe von Spielen zu¬
gunsten der Winterhilfe statt . Karlsruhe stellte
zwei Mannschaften in den Dienst der guten
Sache und verlor in Augsburg 2 : 1 und in
Würzbura 4 : 1.

gar 93,1 Proz . Sieger wurden , das allerbeste
Zeugnis ausgestellt werden . Bleiben die Bade¬
ner auch im Fünfkampf III ( über 46 Jahre ) mit
81.6 Proz . (DT . 78,5 Proz . ) , im Zwölfkamps I
mit 76,5 Proz . ( 76,1 Proz . ) , im Fünfkampf I mit
67.6 Proz . (55,8 Proz . ) und im Fünfkampf II
<32—39 Fahre ) mit 55 Proz . ( 54,5 Proz . ) über
dem Sieger -Hundertsatz der DT . , so wurde im
Vierkampf der Turnerinnen mit 76 Proz . (DT .
— 81,8 Proz .) , im Siebenkampf der Turnerinnen
mit 74,3 Proz . ( 86,4 Proz .) , im Neunkampf III
(über 46 Fahre ) mit 64,5 Proz . (81 Proz .) und
im Zwölfkampf II ( 82—39 Jahre ) mit 65 Proz .
(71 Proz . ) , derselbe nicht ganz erreicht . Hier sind
es die Bolksturncr über 46 Fahre und die Tur¬
nerinnen . die stark im Hintertreffen geblieben
sind.

Kreis Mannheim in Baden an der Spitze
An den 361 badischen Erfolgen in diesen Mehr¬

kämpfen hat der Kreis Mannheim mit 68
Turnern und Turnerinnen den erfolgreichsten
Anteil , dem der benachbarte Bad . Neckar -Kreis
mit 59 Mehrkampfsiegern folgt . Diese beiden
nordbadifchen Turnkreise stellen also 38 Proz .
der badischen Kranzsieger. Pforzheim bei 35,
und überraschenderweise der Kreis Breisgau
mit 32 . Erst an 6. Stelle kommt der Kreis
Karlsruhe mit 31 Mehrkampfsiegern.

Es dürste allgemein überraschen, daß der
Kreis Schwarzwald seinen guten Platz den
Leistungen seiner Zwölfkämpfer zu verdanken
hat . Mit 13 Zwölfkampfsiegern an der Spitze
der badischen Kreise zu marschieren, vor dem
Kreis Mannheim , der es auf 11 brachte , ver¬
dient besonders anerkannt zu werden . Fm
Zwölfkampf II liegt die Stärke beim Bad.
Neckar -Kreis , der bei insgesamt 11 badischen
Siegen 5mal erfolgreich blieb. Im Neunkampfui ist mit 6 Siegen der Kreis Pforzheim
voraus , während sich die Erfolge im Zehnkampf
in der Hauptsache auf drei Kreise verteilen ,
nämlich auf Mannheim und Bad . Neckar mit
je 7 und auf den Markgräfler Kreis mit fünf
Sieges kränzen. Im volkstümlichen Fünfkampf
sind in erster Linie die Kreise Bad . Neckar mit
16 , Markgräfler mit 13 , Mannheimer mit 11
und Breisgau mit 16 Siegern zu nennen , in
der Altersklaffe 11 Mannheim und Bad . Neckar
mit je 6 , und in der Altersklasse 111 Mannheim
mit 7 , Karlsruhe mit 6, Bad . Neckar , Mark¬
gräfler und Ortenau mit je 4 erfolgreiche»
Vertretern .

Bei den Turnerinnen - schießt wieder der
Mannheimer Kreis den Vogel ab . Im Sieben¬
kampf reihen sich den 18 Mannheimer Siege¬
rinnen vom Kreis Bad . Neckar 10, vom Kreis
Breisgau 7, urö vom Kreis Pforzheim 5 an .
wo 'bei es merkwürdig ist , daß hier der
große Kreis Karlsruhe leer aus¬
geht . Deutlich überlegen ist Mannheim auch
im Vierkampf der Turnerinnen mit 12 Siege¬
rinnen . Hier folgt allerdings als nächster Kreis
Karlsruhe mit 5 und Bad . Neckar mit 4 Erfol¬
gen . Schon diese flüchtige Gegenüberstellung
läßt erkennen , an welchen Stellen für die ein¬
zelnen Turnkreise die besondere Arbeit einzu¬
setzen hat.
Der Turnverein 1846 Mannheim im 2. Platz

in der DT .
gereicht den Badenern zur besonderen Ehre.
Diese Vereinsleistung muß ebenfalls gewürdigt
werden. 33 Mehrkampssieger gehören dem
Mannheimer Verein an , der in Deutschland
nur vom MTV . München mit allerdings 58
Mehrkampserfolgen übertroffen wurde . Vereine
aber , wie Berliner Turnerschaft mit 82 , Tv . 46
Nürnberg mit 30 , Tkb . Hannover mit 27 Er¬
folgen , auf diesem Gebiet hinter sich läßt . Mit
dieser erfolgreichen Bercinsarbeit bleiben die
1846cv auch in Baden weit an der Spitze , in dem
sie fast Mprozeutig zu den Erfolgen des Krei¬
ses Mannheim beigetragen haben. Weiter haben

ste außer dem Kreis Mannheim , Bad . Neckar-
und Pforzheim auch die übrigen 12 badischen
Turnkreise als Verein übertroften .

In der Badischen Turnerschaft verzeichnen am
nächsten der Stadt - Tv . Singen , Tv . 62 Wein¬
heim und Tv . 34 Pforzheim jq 12 , der Tv . 48
Heidelberg 11 . Tv . 46 Karlsruhe 9 . Jahn
Neckarau und Tbd. Pforzheim und Jahn Frei¬
burg je 8 Erfolge .

So bars sich die Badische Turnerschaft nicht
nur jederzeit mit Freuden des unvergeßlichen
Erlebnisses , an welchem 16 600 unserer Lands¬
leute teilgenommen haben, erinnern , sondern
auch mit Stolz und Befriedigung auf ihre tur¬
nerische Arbeit und ihre Erfolge zurückblicken .

Deutsche Mannschaft
gegen polen

Jakob
(Jahn Rcgensburg )

Haringer Krause
( Bayern München) (Hertha BSC .)

Janes Beuder Appel
(Fortuna Düsseldorf) (Berliner SB . 82)

Lehner Lachner Hohmann Naffclnberg Kobicrski
(Schwab. (Mün - (L . f.L . Benrath ) (Fortuna
AugSb. ) chen 66) Düsseldorf)

Die Ersatzspieler werden noch bestimmt. Sicher
ist bereits , daß der Spaudanex Riehl für den
Regensburger Ri . sen Jakob in Reserve stehe«
wird . — Schiedsrichter ist bekanntlich Olßou -
Norwegen .

Sport in Kürze
Bergmeister Moritz wurde vom Führer Adolf

Hitler empfangen. Unser erfolgreichster Sei ,
tenwagenfahrer der letzten Jahre hatte in Miln »
chen -Daglfing den vom Bolkskanzicr gestiftete«
„Goldenen Helm" gewonnen , den der Kanzler
anläßlich des Empfanges mit seinem Namcns -
zng versah.

Dem früheren Leichtathletik -Führer des Sport¬
vereins Stuttgarter Kickers, Ernst Bauer , der
seit 1929 in Berlin ansässig ist , wurde die höchste
Ehrung zuteil, welche die süddeutsche Leichtathletik
zu vergeben hat . Er erhielt den Hans-Braun-Ge -
dächtnispreis für 1934.

*
I « einer Revanchebegegnung der beide« Wim»

bledon-Finalifte « Jack Crawford «nd Fred
Perry blieb Pcrry mit 6 :4 , 2 :6 , 6 :4, 6 :8 siegreich .
Der Kampf wurde in Viktoria Newbnrne lA«>
ftralie« ) ansgetrage «.

4c
Die Tennisweltmeisterin Helen Mills Moody

leidet noch immer an ihrer Rückenverlctzung
und wird vor 1935 kanm wieder aktiv an Tur¬
nieren teilnehmen können.

4-
Eineu überaus erbiter.ten Kampf lieferten sich

am Sonntag in Barcelona die Hockey-Länder»
Mannschaften von Spanien und der Schweiz.
Die Eidgenossen konnten ans dem gefährliche«
Boden ein Unentschieden von 1 :1 ( 0 : 0) heraus »
holen.

4-
El«e» gute« Start hatten die dentsche« Ver¬

treter bei den Europameisterschaften im Frei »
stilringen in Paris . Der Hamburger Mittel¬
gewichtler Jean Foldcak besiegte in seinem
ersten Kampf den Südslawcn Bukowac in 8 :10
Minntc » durch Schultcrgriff und im Bantam¬
gewicht war Fischcr -Zwetbrttcken in 8 :47 über
den Schweizer Bro « dnrch Kopsgriff erfolgreich.

4-
Der frühere Leichtgewichts- Weltmeister Tony

Canzoneri kam in Neuyork zu einem schnellen
k. o .-Siege . Canzoneri schlug de» Reger Kid
Chocolate in der zweite « Runde sür die Zeit
anf die Bretter .

4c
Argentiniens Fußballmeister wurde die

Mannschaft von San Lorenzo mit 50 Pnnkte«
vor de« Boca Juniors ( 49 P . ) «nd Racing
Buenos Aires ( 48 P .) . Dem entscheidenden
Spiel zwischen San Lorenzo «nd de« Boca
Juniors , das die Meistermannschaft mit 2 :0 ge»
wann , wohnte« 60 000 Zuschauer bei.

4-
Jörgen Juve , der großartige norwegischeFuß,

ballspielcr . dem bas Hauptverdienst an bcm von
Norwegen gegen Deutschland in Magdeburg
erzielten Unentschieden zuznschreibc» ist. wurde
aus Frankreich ein hohes Angebot gemacht . Der
SC . Fivois in Lille bewirbt sich um Juve , der
jedoch nicht daran denkt , seine Heimat z« ver¬
lassen und Bernssspicler z« werde«.

4c
Sparta Prag spielt auf ihrer Auslandsreise

in Rotterdam gegen die holländische Auswahl¬
mannschaft der Zwaluwen . Die Prager , die
in Brüssel schon die Diables Ranges mit 5 :1
besiegt hatten, gewannen nach überlege« ge»
führtem Kampf mit 4 :2 Tore ».

Silberfchildprogramm
geändert

Am 10 . Dezember Mittel - gegen Süddeutsch¬
land

Der Bundesspielwart des Deutschen Hockey-
Bundes , Detmar Wette-Köln , hat mit Zustim-
mung des Bunbesführers Georg Evers -Berlin



1

Montag , den 27 . November 1933 Nr. 328

daK Spielprogramm für den Hockey -Silberfchlld
wie folgt geändert:

Die für den 2 . uni» 3 . Dezenter vorgesehenen
Spiele von Mitteldeutschlandgegen Sübost- und
Nordostöeutschland in Leipzig fallen aus . Dafür
wird die mitteldeutsche Verbandsmannschaft in
der SUberschtlü -Zwischenrnnde am 10. Dezember
gegen Süddeutschland antreten . Austra¬
gungsort ist eine süddeutsche Stadt ,
die noch bestimmt wird. Der Sieger dieses
Spieles tritt am 18. Dezember. tu Berlin gegen
Brandenburg , das in der Vorrunde Norddeutsch¬
land schlug , in der Silberschilü -Schluhrunde an.
Es bleibt Süddeutschland überlassen , ob es in
der Zwischenrunde seine Verbands - oder Nach¬
wuchsmannschaft stellt. Auch das sür deir 17 .
und 18. März vorgesehene Turnier der Nach¬
wuchs - und Verbandsmannschafteu findet nicht
statt .

Deutsche Eie Hockeyniederlage
Nationalmannschaft in Paris 1 :2 geschlagen
Die deutsche Eishockeu-Nationalmannschast er¬

litt am Wochenende in Paris ihre erste 'Nieder¬
lage . Die durch den kanadischen Trainer Hexi-
mer verstärkten Deutschen wurden von einer
Pariser Auswahlmannschaft 1 : 2 (0 : 0. 1 : 1 ,
0 : 1s geschlagen. Nach einem torlosen ersten
Drittel , in dem Leineweber im Tor mit glän¬
zenden Leistungen auswartete , schoss Besson , der
beste Mann der Franzosen , im zioeiten Abschnitt
den Führungstreffer : aber bald darauf glich
Deutschland durch Heximer aus . Im Schluß-
drittel verpatzten die Deutschen mehrere gute
Chancen und kurz vor Schluß konnte Morin
den Siegestreffer für Paris erzielen.

Der LTC Prag hatte bei seinem ersten Gast¬
spiel in Wien einen schönen Erfolg. Tie
Tschechen schlugen den Wiener Eislaufvcrein
knapp 2 : 0 (2 : 0 , 0 : 0, 0 :0>. Im Mailänder Eis¬
palast spielten der HC. Mailand und EHE St .
Moritz 2 : 2 <1 :0 . 1 : 2 , 0 : 0s .Das zweite Gastspiel der Berliner Eishockey-
manwchaft in Prag führte gegen eine starke
Kombination Slavia -Lparta . Tie Berliner
verloren dabei klar ( :0 (3 : 0 , 1 : 0 , 0 :0) .

Wettrekord Ismayrs
Leider ohne Anerkennung

Im Rahmen eines Gewichthebe -Mannfchafts-
kampfes , den SC . Augusta Augsburg und KSV.
Roland München am Samstag abend in Augs¬
burg anstrugen und den die Augsburger mit
3025 Pfund gegen 2905 Pfund der Münchener
gewannen, standen sich in einem Fünfkampf der
Olympia-Sieger Ismaur -München und der be¬
kannte Leichtgewichtler Deutsch-Augsburg gegen¬
über. Deutsch siegte mit der ausgezeichneten
Leistung von 1015 Pfund , währen Ismaur nur
1005 Pfund zur Hochstrecke brachte. Ein 'Rekord¬
versuch des Müncheners, der im beidarmigen
Drücken mit 210 Pfund seinen alten Weltrekord
um drei Pfund überbot. kann leider keine An¬
erkennung finden , da sich beim Nachwiegen
herausstellte, öatz ein Pfund und 200 Gramm
zu wenig aufgesetzt worden waren.

Deutsche Leichtachlrtik-
Termine -1934

Vier Länderkämpfe zeitlich bereits sestgelegt
Der Deutsche Leichtathletik-Verband gibt die

Termine für die großen leichtathletischen Veranstal¬
tungen im kommenden Jahre bekannt . In dem
Kalender sind vier Länderkämpfe enthalten . Gegen
Schweden und die Schweiz treten wir am
19 . August an . Der Kampf gegen Schweden findet
in Stockholm statt , für die Begegnung mit der
Schweiz steht ein deutscher Ort noch zur Wahl . Das
Treffen mit Italien steigt am 1 . September auf
italienischem Boden . Am 23. September wird auf
deutschem Boden der Ländcrkampf mit Frank¬
reich zur Durchführung gebracht. Keine Angaben
liegen über einen Länderkampf mit Japan vor.
Die Enscheidung über die Annahme der japanischen
Einladung ist demnach wahrscheinlich noch nicht ge¬
troffen . Für die in Turin stattfindenden e r st e n
E u r o p a - M e i st e r s ch a f t e n ist die Zeit vom
7 . bis 9 . September vorgemerkt worden.

Feste der Sportpresse
Isn Frankfurt

Das Programm des dritten Festes des Ver¬
eins Frankfurter Sportpreise war ein wenig zu
lang geraten , und da bei seiner Abwicklung auch
noch einige nicht vvrhergesehene Verzögerungen
hürzukamen , so zog sich die grotze Schau der
Leibesübungen am Samstag abend in der Fest¬
halle auf über fünf. Stunden hin. Wenn trotzdem
die 7000 Zuschauer bis zur letzten Nummer, dem
erheiternden Fußballspiel zwischen Bühne und
Presse — Rundfunk ausharrten , so war das ein
Beweis sür die Qualität der Festfolge .

Das Programm brachte eine interessante Mi¬
schung von Schaunummern und sportlichen
Kämpfen . Die ausgezeichneten Freiübungen von
120 Turnerinnen , Spitzenleistungen im Boden¬
turnen . dargeboten von Mitgliedern der Bocken-
heimer Turngemeinde , das Kunstturnen der
Meister mit Konrad Frey -Kreuznach , Ernst Win¬
ter , Zellekens und Ludwig Winter -Frankfurt ,
das Rollschuhkunstläufen der deutschen Meister
Leni Haas und Pfister -Nürnberg , Hago Ludwigs
Schau von Gespannen, Wagen und Hunden, das
Einer -Kunstfahren des jugendlichen Rehberger
uird ein Blindböpkamps mit dem Altmeister Geb¬
hardt , bei dem der Schauspieler Robert Taube
wirkungsvoll Regie führte , brachten Farbe und
Bewegung in das Gesamtbild. Ost war der Bei¬
fall des Publikums antzerordentlich stark.

Der sportliche Teil brachte mit dem Handball-
Städtekampf Frankfurt — Darmstadt gleich zu
Beginn Stimmung ins Haus . Anfänglich lagen
in diesem temperamentvollen Kampf die Frank¬
furter 0 :2 zurück, dann steuerten sie aber unter
dem Jubel der Zuschauer in einem flotten Spiel
einem 6 :8-Siege zu. Dem alten Meister Dr .
Peltzer schlugen große Sympathien entgegen,
als er in schönstem Stil die Nachwuchsläufer
schlug . Dem deutschen Doppelmeister Borch -
meyer war der Sprinterkampf nicht zu neh¬
men . Ueberraschenderweise hatte er nicht in dem
Norddeutschen Schein , sondern in dem Pfälzer
Hornberger seinen schärfsten Konkurrenten . Um¬
rahmt von interessanten Staffelkämpfen, bei
denen es, leider zu viele Fehlstarts gab . sah man
nach der Pause einen Städtekampf Frankfurt —
Berlin der Boxer, den die Mainischen unerwar¬
tet mit 6 :0 gewannen. Schließlich besiegte noch
Erwin C a s m i r in einem Säbelgefecht den
deutschen Meister Heim -Ofsenbach mit 5 : 1.

Zwischendurch nahm Polizeipräsident Beckerle,
der Sportbeauftragte im Gau Südwest, die
Ehrung einer Anzahl von Altmeistern und
Sportpionieren Frankfurts vor . Dieser feier¬
liche Akt war auch in diesem Jahr wieder von
schönster Wirkung.

In Stuttgart
Das Stuttgarter Fest der Sportpresse nahm einen

glanzenden Verlauf Mit 6000 Zuschauern war
die Stadthalle nahezu gefüllt . Aus Ernstem und
Heiterem , aus Sport , Spiel, Kunst, Witz , Anmut
und Kraft war ein delikater Augenschmaus zube -
reitet, der in dem üblichen großen gesellschaftlichen
Rahmen kredenzt wurde und seinen Vorgängern
an Gehalt und Würze kaum nachstand . Aus der
Fülle des Gebotenen ragten die prächtigen Vorfüh¬
rungen einer erstklassigen Riege von Kunstturnern,
die Wettkämpfe bekannter Leichtathleten und die
Spiele hervor . Die Turner hatten mit dem Turn¬
festsieger K r ö tz s ch - Neurössen, dem Polizeiturner¬
meister Frei - Stuttgart und Turnern aus Ulm
und Eßlingen eine wertvolle Auslese aufgeüoten ,
um Turnen in höchster Vollendung zu zeigen. Be¬
sonders Krötzsch versetzte die Zuschauer in helle Be¬
geisterung .

Die Laufwettbewerbe über 4 mal 400 Meter und
über 1000 Meter führten jedesmal im Endspurt
zu einem Sieg der Stuttgarter Kickers , hauptsäch¬

lich durch das vorzügliche Laufen des Studenten¬
weltmeisters Dessecker . 2m wichtigsten Spiele stan¬
den sich im Handball Polizei Stuttgart und Reichs¬
wehr gegenüber. Nach hartnäckigem Kampfe endete
das Treffen unentschieden 5 :5 . Der Landesbeauf¬
tragte des Reichssportführers Dr . K l e t t nahm im
Verlaufe des Abends das Wort zu einer Ansprache,
in der er die Bedeutung und den Zweck des Festes
erläuterte.

Erster Wintersport
Die Skiläufe auf dem Zugspitzplatt , — Tagung des Organisation ^ '
komiteeS sür die Olympischen Winterspiele . — Eine Kunsteisbahn 1 01

gebaut
Für Samstag hatte der Präsident der Vier¬

ten Olympischen Winterspiele, Tr . Ritter von
Halt , eine Vorstandssitzung des Organt -
sätionskomiteeS nach Garmifch -Parterrkirchen
einberufen. Staatsminister Esser, Staats¬
sekretär Dr . Pfundtner vom Retchsinnenmini-
sterium, Reichssportführer von Tschammer und
Osten , Oberbürgermeister Fiehler und fast alle
anderen Mitglieder des Komitees waren der
Einladung , die das Organisationskomitce zum
ersten Male in Garmisch -Partenkirchen ver¬
einigte, gefolgt.

Zunächst wurden die Sportanlagen , die sich
im Ausbau befinde » und ihrer Fertigstellung
noch vor dem Einzug des Winters entgegen -
fehen , besichtigt. Unter Führung des Bürger¬
meisters von Partenkirchen. Scheck , weilte
mair am Vormittag am Gudiberg, wo in weni¬
gen Wochen das Profil einer Sprung¬
schanze von ganz gewaltigen Ausmaßen ent¬
standen ist . Nachmittags wurde die Olympia -
Bobbahn am Riessersee , die dank der Ini¬
tiative der Gemeinde Garmisch und ihres Bür¬
germeisters Thoma vor der Vollendung steht,
abgcgangen.

Die Vorstandssitzung, die anschlietzend im
Garmtschcr Rathaus unter dem Vorsitz Dr . von
Halts stattsand , nahm einen raschen Verlauf -
Nach dem Bericht der Referenten der Tages¬
ordnung beschloß man , das Generalsekretariat
zu beauftragen , unverzüglich auch die Vor¬
arbeiten für den Bau einer Kunsteis¬
bahn in die Hand zu nehmen . Erst nach dem
Borliegen von eingehenden Kalkulationen für
die einzelnen in Aussicht genommenen Plätze
soll diese Angelegenheit im Organisations -
komitee weiter behandelt werden. Für die Vor¬
bereitung wurde ein Propaganda -Ausschuß
unter dem Vorsitz von Oberregierungsrat Dr .
Mahlo vom Ministerium für Propaganda und
Volksaufklärung gebildet , der nunmehr nach
einem die großen Linien skizzierenden Bortrag
Dr . Mahlvs in großzügiger Weise seine Arbei¬
ten beginnen wird.

Bei herrlichem Wetter begaben sich am Sonn¬
tag morgen sämtliche Mitglieder des Organi -
sationskonritees, soweit sic schon in Garmisch
anwesend waren , aus die Zugspitze . Pracht¬
voller Sonnenschein lag über dem Werdenfelser
Land . Gleichzeitig mit dem Organisatious -
komitee waren in mehreren Sonderzügen die
Teilnehmer für die

Zugspitzwettläuse
auf das Platt gebracht worden. Insgesamt
gingen 90 Teilnehmer an den Start . Die

Fragen des Frauensports
Eine Unterredung mit dem Reichssportführer

körperlich und seelisch nichtsAus einer Unterredung mit dem Reichssport¬
führer veröffentlicht „Der Deutsche " bemerkens¬
werte Ausführungen des Leiters der deutschen
Turn- und Sportbewegung über den Frauensport :

Grundsätzlich neue und vom heutigen Turn- und
Sportwesen abweichende Wege werden auch in Zu-
kunf unterbleiben . Das Frauenturnen in der DT .,
sowie der Frauensport in der DSB . haben ja be¬
wiesen , daß sie äußerst fördernd für den jungen
weiblichen Organismus sind . Natürlich wird jede
Uebung, die der Entwicklung der Frau und des
jungen Mädchens in ihrer Hauptlebensaufgabe als
zukünftige Mutter kommender Geschlechter schadet,unterbunden .

Es werden im kommenden Frühjahr Speziallehr¬
gänge eingerichtet , damit wir auch im Frauensport
zur Olympiade gut gerüstet sind . Es werden aus¬
schließlich nur kräftige und gesunde junge Mädchen
herangezogen werden , denen der Sport und auch

die Höchstleistung
schadet.

Nach den letzten neun Monaten ist es wohl klar,
daß gerade im nationalsozialistischen Deutschland
der Turn - und Sportlehrerinnen¬
beruf gefördert und befürwortet wor¬
den ist. Das wird weiterhin geschehen in der Er¬
kenntnis des großen Erziehungswerkes der deut¬
schen Jugend . Wenn es die finanziellen Verhält¬
nisse erlauben , wird selbstverständlich mit an erster
Stelle der Ausbau der Deutschen Hoch¬
schule für Leibesübungen berücksichtigt
werden. Im übrigen stehe ich der deutschen Frauen-
Turn- und Sportbewegung sehr optimistisch gegen¬
über . Ich werde alles tun, um die Sportübungen
zu fördern , die für den Körperbau und das Seelen¬
leben der Frau nützlich sind . Das Seelenleben ist
ja bei keiner Tat , auch im Sport nicht, auszuschal¬
ten. Gerade hierbei werden die Kräfte wach , dem
Vaterland zu dienen zum Wohl der Allgemeinheit .

Tabellen der Kreisklassen
Kreis 7 Karlsruhe

Gruppe 1 :
Spiele

VfR. Neureut 0
Olympia Hertha 6
Südstern Karlsruhe 5
02/05 Ettlingen 6
Postsportv. Karlrsuhe 6
08 Neureut 5
Blauweitz Grünwinkel 6
Karlrsuhe -Rüppurr 5
Karlsruhe -Butach 0
Welfchneureut 5
Knieliugen 6
Reichsbahn Karlsruhe 6
DIK . Daxlanden 0
Eggenstein 2

Gruppe 2:
Spiele

Lüllingen ' 5
Berghausen 5
Hagsfelb 5
Spinnerei Ettlingen 4
Durlach-Auc 5
Grötzingen 4
Iöhlingen 5
Rintheim 4
DIK . Ettlingen 5
Wöschbach 5
Wösiingen 5

Gruppe

Oestringen
Breiten
Forst
Obcnheim
Rohrbach
Hambrücken
Heidelsheim
Bruchsal
Untergrombach

Eppingen
Mühlbach

Kreis

FV . Kuppenheim
Malsch
Oetigheim
Bietigheim
Fraukonia Rastatt
Gaggenau
Rotenfels
Mörsch
Ottenau
Bischweier
Bruchhaufen
Niederbühl

6 Murg
ruvve 1 :

'Spiele

Gruppe
VfB . Baden 5 10
Baden -Oos 0 9
Haueneberstcin 0 9
Faulenbach 7 7
Bühl 6 6
Lichtental 7 6
Kappelrodeck 5 5
DI .K . Baden 7 5
DIK . Achern 0 3
Sandweier 6 3
Schwarzach 5 3

Fußball im Dienst der Winterhilfe
Würzburg —Karlsruhe 4 :1
Köln — Frankfurt 3 :0.
Nürnberg/Fürth — Ulm/Stuttgart 4 : 1.
Worms — Kaiserslautern/Pirmasens 2 : 4.
Pirmasens/Kaiserslautern — Ludwigshafen 3 : 6.
Nürnberg/Fürth — Erlangen 7 : 8 .

Länderspiel.
Belgien — Dänemark 2 :2.

werden
Schneeverhältnisse waren außerordentlich 9^
stig , da noch am Tag vorher fast ein Mtn
Meter Neuschnee gefallen war , der sich bis
Sonntag in idealen Pulverschnee , verwanoe
hatte. In Gegenwart der Mitglieder des
ganisationskomitees unter Führung " ,
Staatsminister Esser wickelten sich die 4se
kämpfe glatt und reibungslos ab . Bei dem fjr
fahrtslauf , der über eine Strecke von
1800 Meter bei einem Gefälle von ungei »»
225 Meter führte, wurden bereits - ganz er '
klassige Leistungen erzielt.

Ergebnisse : 1. Friede ! Däubert , Bes «
tesgaden, 1,58,4. 2 . Hans Schmidt . Gar «
2,03,3 . 3. Dr . Fr . Werneck. Partenkirchen. - '-F '
— Iungmanncn : 1 . Roman Wörndle, - Parte»
kirchen, 1,58,3 . 2 . H. Anzinger, Partenkrrsel '
2,29,2 . 3. Th . Hutter . Garmi '

ch , 2,42.
Nach dem Mittagessen wurde zum

lauf augetreten. Non der in glänzender -oe
fassung befindlichen und hübsch dekoriert
Sprungschanze aus richtete der Borstand e
Deutschen Skiverbauöes , Maier -München . &
grützuugsworte an die Vertreter der Ret«
und Staatsregierung und dankte für ihr
scheinen. Der Sprunglauf wurde von
Müller , Bayerischzell , eröffnet. Außer K "
kurrenz ging als zweiter der Norweger Birg
Ruuö über die Schanze und erzielte die vei
Leistung des Tages mit gestandenen Wen
von 84 und 35 Metern .

Ergebnisse : 1 . Toni Bader . Parte»
kirchen. 32 81 Meter . Note 216,0 . 2 . Matths
Wörndle, Partenkirchen, 32,31 Meter ,
205,0 . — Jungmannen : 1 . Hutter , Garmu
28,29 Meter , gestürzt . Note 134,9.

Im Anschluß an die Veranstaltung fand *
Schneefernerhaus die Pretsvert e i l u '
statt . Nach einleitenden Worten des Fuhre
im Deutschen Skiverband , Maier -Münai
nahm dann Staatsminister Ejser die Bergebu
der Preise persönlich vor. Zuletzt -sprach Ret« .
sportführer v . Tschammer und Osten , der ®
Bedauern darüber aussprach , daß: verschreoe
Wintersportkameradeu aus Oesterreich , . „
gerne bei der ersten Veranstaltung mitmaav .
wollten, auf Grund der Lage nicht am « ra j
erscheinen konnten. Mit einem „Sieg , Heil! » .
das deutsche Vaterland und unseren Voi
kanzler Adplf Hitler wurde die erste Wintt
sportveranstaltung der Saison 1933 / 34 ß
schlossen .

Olympia -Gegelprogramrtt
festeelegt

Mer Olnmvia -Seaelklassen ^
In der letzten Sitzung des Olympta-Ausßchn» -

des Deutschen Segler -Verbandes wurden
Grund der bisherigen Olvmpia -SegelkämM ^
Amsterdam und Los Angeles und der um J , j,
Olympia-Kongreß in Wien vorgebraw
Wünsche hinsichtlich der Beschränkung der a"
zuschreibenden Klaffen und Aufnahme der
klaffe in das Olympia-Programm Beschlüße; ß
faßt. Es herrschte volle Einmütigkeit daru ^ ,
daß Wettkämpfe für die i n t e r n a t > -
nale 8 - M e te ' r - R en n - Jacht wegen
hohen Banpreises von etwa 40 000 RM . u [■&
ausgeschrieben werden. Nicht nur Dem ' £
land. sondern auch den übrigen 'Rationen ko .
ein derartiger Kostenaufwand für ein einzei'^
Boot nicht zugemutet werden. Der in Aus » .j
genommene 30-Om -Schärenkrenzer wurde »
Rücksicht auf seine geringe Verbreitung rüg» ^
sten der Starklaffe fallen gelassen , so daß 5
Ausschreibung sich in Uebereinstimmuna
dem Wassersportführer, Kapitänlt : a. D . I ^ -§-
auf vier Klaffen beschränkt , und zwar :
Mann -Monotype-Boot (10-Qm .-Olympia-Jem
Zwei-Mann -Monotnpe ( 10 -Qm .-Einheitszehü°
Staarbote 6-Om .-Renn -Jacht . , «-/rnßi'Die noch in der Entwicklung begriffene »jjLip
pia-Jolle soll in ihrer Erprobung so W.&
nigt werden, daß bereits im kommenden ,
fahr die endgültigen Abmessungen festg' .^-werden, um auch den Ausländern gen»ß^
Zeit für die Vorbereitung zrr geben .

Tennis -Rangliste
Für den Bezirk 12 (Baden - Pfal .z-Saakl ^
Die amtliche Tennisrangliste des Bezirkes

(Baben—Pfalz—Saar ) im Deutschen Xeittt ’3®
hat folgendes Aussehen :

'
, «„sp

1 . Wetzel - Pforzheim , 2. und 3. Dr.
Mannheim , Weihe-Freiburg i. Vr. . 4 . bis
Pforzheim , Hildebrand I-Heidelberg , Kirchg ""
Mannheim , 7 . Frautz -Pforzheim . 8 . Hildebran»

Jt,
Mannheim , 9. bis 21 . Böhringer-Mannheim .
TOnnnhefm SEiiHiil «Mannheim , Faber-Heidelberg ,
heim, Klotz -Kaiserslautern, Kraft

Fütterer-^ Zl«

Freiburg i . Vr . . Schmidt-Ludwigshafen .
Saarbrücken . Schweiß-Freiburg t , Br . , Dadtsr
wigshafen , Dr. - Wagner -Pforzheim , Weigm'
brücken . - a0

Von der Aufstellung einer Damen -Na»^ ^
wurde mangels ausreichender Vergleichsm »
ketten Abstand genommen.

'

Oie Zusammensetzung der
Auf Grund der Erlaffe des preußischen E "

zzp(('
des Innern fetzt sich die Oberste Behörde >ur
blutzncht und Rennen nunmehr ans folgen
Mitgliedern zusammen : SA.-Obergrupp ^ '^bel<
Staatsrat L i tz m a n n , Führer der
landstallmeister Rau , Staatskommissar : O.
Rat Dr. Pulte , stello . Staatskommiffar
Gruppenführer v . T f ch a m m e r - O st en ,
sportführer ; W . Bresges . General der
leite a . D . v . Kayfer ; H . Rie . je ;
meister a . D . Graf v . Sponeck ; ®enetsi »»>»
a. D . Graf v . Wuthenau (Mitglieder.
preußischen Minister des Innern berufen "fatP1
sind) ; Dr. Manfred Graf v . Lehndorl -
( vom Union -Klub entsandtes Mitgli^») -

Die Kommission zur Neufassungh ^
Rennordnung - besteht aus Gras v . W
General v . Kayser und Graf v . Sponeck a
gliedern , sowie Frhr . v.

' d . Bottlenberg nn»
Herder als hiuzugezogenen Sachberatern .
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